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Zürich 1887 XIII Jahrgang N! 1 8 30 April

Verantwortliche Redaktion : Jean Kö'tzii. Expedition: BaMofStrasse, 98. BuchrJruckerel I. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^© Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 1* Monate Fr. 10; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50;
fttr Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für 13 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserat© per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 85 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Jïterk' auf, Sohn »ott bem 19. 3ahrhunbert

lir nützet menig fiunft unïr itfilfenfchaft,

fôtdjts hilft bir Cugenb, Sitte; keine fienntmß,

Uor jasent Inhetl bir ©rrettung fcfaafft ;

tUJenn bu nicht eifrig, unabläfltg forfcheft,

mit man an £ anbeisgrenjen Jtch »erhält,

iüie man ïrarf reben, Ijanbeln, |tcb bemegeu,

îîHlenn eine« andern §errfcher& Ijünbletn bellt.

Sei ou ein Sokrate», ein #e|ialo33t!

Wit ein Sternfchnupp' all frein &uhm erlifebt,

Wtnn man btd) ©allie ne ©re^e überfebreitenb

JHit ^leiMftf mit fanbharte gar ermifcht.

î&och fcbUmmer nod) kann |ïch bein £oa* gehalten

&üdi(! in Germanien ï»u forgloe ein,

ölau kraDatüt, bcbdnbert meij am Strebhut,

Inb mit ïtem rott) karrirten f)ofenbein.

Uerrâtber! wart' man totrb btd} fchnfibeln lernen

s? 2Lüf frembem #oben; mohnen bir auch bort
21er Sippe iiele, mahrlicb be|lo frhlimmct,

Stoß bu nidjt kennfl ber ©rerçe ©inlaflttiort

SofyU; hüte bith mt bem Ctgarrenqualm,

U0enn nach Italien ber Sinn bir lieht!
Jücht bei ber ©ren3e kônnt'fl geraucht bu tjaben

Verbotenes jum §ohne auf ben Boll I

Creibt bith bein Sehnen hin nach ©erreiche ©auen,

So xailf id), frag bein fuß nur Streben fucht,

fiée Échte frag îttchts iorfch' nicht nach allen Bingen

jter iß fortfehrttt iortfthriti ift »er flu cht!

2Lm Öeßen ift'e, bu fthließeft bith 3U #aufe

J$tit betner dtbel ßilt befdjeiben ein.

Schlag' auf ben Spruch, ben Schlüfl/el alter Siinge :

©oll itf) bettn ttteitted »ritbetä #ftter fein?!
Ai

lüp.cn IS 87 XIII ^nî-gsng i^°18

Illllstriràs humokistisch-ssiyrisches Noànblskk.
Lxpetutiou: kîlîmliiifzîl'àzze. 38.

àâàt i«à 8âàs. ^ Kbonnemvnt8bsl!lngungkn. ^) Srtvkv uuà kvlâvr kranko.

^Ile postitmior iivck Suonksncklungon lledrasa SàlllliiKso eotZezsll. i^rsnko kir âie 8«àsk : ?ür Z Nooà ?r. S, mr S àloaà ?r. S. SV,
mr IS vollste ?r. Kv ; kttr à iîdrigs i-urops, kür »ogvoton imâ âie Voroinigton 8tastvn von ?Ioràsmoà: ?ur S Aollà t?r. V, kür RS àlouà I?r. IS. SO;
kur SUàmerlks uvâ Voràoriiîlon : ?ur E Aollà ?r. N, ktir Norlàts I?r. tk. Sààs àn?»e, n SA <?ês.

xer visrxesvîàus ketiti-siìs Mr âie 8vn«ok Sv vts., kttr àss àlanck SS Lts ; dei «iàrnolungon deàeutsaâsr Râdâ
^ukàrâge bskôràerv »II« knnonven - /ìgoniuren «iier 8sk«sk unil «!sî /ìuslsnÂvî.

Merk' auf, Nohn von dem 19. Jahrhundert

Vir nützet wenig ànst und Wissenschaft,

Nichts hilft dir Tugend, Sitte; keine Kenntniß

Vor Mhem Unheit dir Errettung schafft;

Wenn du nicht eifrig, unablässig forschest,

Wie man an Landesgrenzen fich verhält,

Wie man darf reden, handeln, fich bewegen,

Wenn eines andern Herrschers Hündlein bellt.

Sei du ein Nokrates, ein Pestalozzi!

Wie ein Sternschnuvp' all dein Nuhm erlischt,

Wenn man dich Galliens Grenze überschreitend

Mit Bleistift, mit Landkarte gar erwischt.

Doch schlimmer noch kann sich dein Loos gestalten

Nückst in Germanien du sorglos ein,

S lau kravatirt, bebändert weiß am Strohhut,

Und mit dem roth karrirten Hosenbein.

Verräther! wart' man wird dich schnäbeln lernen

Äuf fremdem Boden; wohnen dir auch dort

Der Sippe Viele, wahrlich desto schlimmer,

Daß dn nicht kennst der Grenze Mniaßwort!

Sohn, hüte dich vor dem Cigarrenqualm,

Wenn nach Italien der Sinn dir steht!

Dicht bei der Grenze KSnnt'st geraucht du haben

Verbotenes zum Hohne auf den Zoll

Treibt dich dein Sehnen hin nach Oestreichs Ganen,

So rath' ich, daß dein Fuß nur Kirchen sucht,

Lies àchts frag Nichts Forsch' nicht nach allen Dingen

zier ist Fortschritt Fortschritt ist verflucht!

Km Besten ist's, du schließest dich zn Hause

Mit deiner Bibel still bescheiden ein.

Schlag' auf den Spruch, den Schlüssel aller Singe :

Soll ich den» meines Bruders Hüter sein?!

-t.
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